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Auf facebook oder instagram nennt man sie  
«Profil» – jene Seite, auf der man sich selber ins  
Bild setzt. Vor allem Kids und Teens passen 
Profilbilder gern ihrem aktuellen Selbstbild an.  
Ein «Selfie» ist wortwörtlich ein Selbst-Bild.  
Die Stilmittel sind auch hier Frisuren, Kleider  
und Brillen. Kleider sprechen, Brillen auch.

Kleider wie Brillen sprechen immer über dasselbe: 
über den Menschen, der sie trägt. Sie sind ein 
Ausdruck seiner selbst. 

Viele Kundinnen und Kunden von Urech Optik 
variieren ihr Selbst-Bild gerne. Sie gönnen  
sich mehrere Fassungen und lassen sie mit unter- 
schiedlichen Gläsern versehen, welche auch 
unterschiedliche Sehanforderungen ihres 
persönlichen Alltags optimal abdecken. Sie  
tragen dann stets das kompromisslos Passende, 
haben immer eine Reservebrille, tragen die  
einzelnen Brillen länger – und gestalten ihr Profil 
lustvoll und abwechslungsreich.

Prof i l

Brillen sprechen.

mailto:info@urech.ch
http://www.urech.ch/


 Weiterbi ldung

Den Teppich auslegen.
Jubi läum

Urech mal anders.
Kunden sind auch Gäste. Sie sollen die Will-
kommenheit bei Urech Optik sofort spüren. 
Eine Schulung im Januar inspirierte die Mit- 
arbeitenden dazu, sich auch als Gastgeber zu 
sehen.

Am 14. Januar 2015 betraten eine Kundin und ein 
Kunde den Laden gleich mehrfach. Mal gut und mal 
schlecht gelaunt, mal gestresst und mal verliebt, mal 
zusammen, mal allein. Und jedesmal sollten sie so 
begrüsst werden, dass sie sofort spürten: Man freut 
sich! Selbst wenn gleichzeitig das Telefon klingelt. 

Die Begrüssung sei der Teppich für den weiteren Ver-
lauf des Besuchs, sagten die Kursleiter Pascal Froide-
vaux und Mark W. von Weissenfluh (Eidg. dipl. Hote-
lier SHL). Und: «Auch gute Gastgeber können immer 
noch besser werden.» Die Mitarbeiter waren sich 
 einig: «Wir haben an diesem Abend viel gelacht und 
viel gelernt.»

Beste Laune bei den Augenoptikern: «Oktoberfest» 
lautete das Motto des Jubiläumsfests der Dynoptic 
Partner AG 2014 im KKL Luzern. Etwa 500 Mitarbei-
tende aus 100 inhabergeführten Fachgeschäften fei-
erten einen Abend in Dirndls und Lederhosen. Als 

 Dynoptic-Partner setzte sich auch Urech Optik okto-
berfestlich in Szene. Die Band heizte den Gästen ein, 
bis einige von ihnen sogar auf dem Tisch tanzten. 
Mary Urech: «Es ist einfach toll, Berufskollegen auch 
mal von ihrer privaten Seite her zu erleben.»

Etwas vom Schönsten ist der direkte Kontakt zu den 
Menschen. Jedenfalls für mich. Ich darf Fachwissen 
und Können anbieten, Fragen beantworten und die 
besten Lösungen empfehlen. Es ist eine Arbeit, die 
Sinn und Freude macht. Das ist ein grosses Privileg.

Aber ich gebe nicht nur, ich bekomme auch. Jeder 
Kunde bringt bei seinem Besuch seine ganz persön-
liche Note mit. Eine Prise gute Laune, eine Portion 
Unverwechselbarkeit, Spass beim Ausprobieren von 
Fassungen, gute Sprüche, Freude am Leben. Und je 
besser wir unsere Kunden spüren, desto professionel-
ler und individueller können wir auf sie eingehen. 

Etwas ganz Besonderes hinterlässt ein Kunde dann, 
wenn er mit einer neuen Brille aus dem Laden hinaus- 

und in die Welt hineintritt: das Neuebrilleprickeln. 
Jene gespannte Neugierde auf das neue Seherlebnis 
im Alltag und vor allem jene erwartungsvolle Vor-
freude auf die Reaktionen von Freunden, Familie, Kol-
leginnen und Kollegen. Da prickeln wir gerne mit.

 
Herzlich

Dieter Urech

Editorial

Das Neuebrilleprickeln.

Dieter Urech

Da prickeln wir gerne mit.« »

Wir haben viel gelacht  
                     und viel gelernt.

«
»



o p e n

Öffnungszeiten

Montag  10.00–12.00 Uhr
 13.30–18.30 Uhr
Dienstag–Freitag    8.30–18.30 Uhr
Samstag    8.00–17.00 Uhr

Termine ausserhalb der Öffnungszeiten sind nach 
Vereinbarung möglich.
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Neue Mitarbeitende

Willkommen im Team!

Kimo Issayas, Hausverwalter, und Janine Kummer, Optometristin in Ausbildung.

Sie sind motiviert, wissensdurstig und einsatzbereit – Kimo Issayas und Janine Kummer passen 
ausgezeichnet ins Team von Urech Optik.

Kiflay «Kimo» Issayas
«Kimo ist fleissig und hilfsbereit und hat eine sehr sym-
pathische, ruhige Ausstrahlung. Unser Team schätzt 
ihn sehr!», sagt Steffi Urech über Kiflay Issayas, den sie 
alle einfach «Kimo» nennen. Kimo stammt aus Eritrea 
und lebt seit 2006 in der Schweiz. Zu Urech Optik ist  
er über seine Frau Azieb gekommen, die regelmässig 
abends den Laden blitzblank putzt. 

Inzwischen steht der 32-Jährige bei Urech Optik selber 
im Einsatz: als Hausverwalter. «Ich reinige, packe Pro-
dukte ein, gehe auf die Post, mache Einzahlungen bei 
der Bank, kaufe ein und arbeite im Atelier.» Zeit für 
Hobbies hat Kimo kaum: «Seit ich in der Schweiz bin, 
arbeite ich viel.» Die Kinder von Azieb und Kimo sind   
vier und drei Jahre alt. Vor allem arbeitet Kimo darauf 
hin, eine Optiker-Anlehre zu absolvieren. «Hier bei 
Urech Optik zu arbeiten ist für mich eine grosse 
Chance.»

Janine Kummer
Bis Janine Kummer diesen Sommer ihr Optometrie-
Studium abschliesst, arbeitet sie nur tageweise bei 
Urech Optik. Sie einzuarbeiten sei darum nicht ganz 
einfach, sagt Steffi Urech: «Kunden haben Priorität, 
auch wenn wir dafür eine Einführung unterbrechen 
müssen. Janine fand sich am Anfang sicher öfter im 
‹kalten Wasser› wieder. Aber das hat sie sich nicht 
anmerken lassen und hat unsere Kunden souverän 
bedient.» 

Zu Urech Optik gewechselt hat Janine Kummer nicht 
zuletzt wegen der Abwechslung: «Urech Optik bietet 
wirklich das gesamte Spektrum an. So kann ich mein 
Fachwissen in allen Bereichen konkret und praktisch 
anwenden. Und ich kann mit den neusten Produkten 
und der neusten Technik arbeiten.» Nach Abschluss 
der Prüfung hat die junge Bernerin vielleicht auch 
wieder mehr Zeit zum Snowboarden, Wandern oder 
Reisen.

          Hier kann ich mit den  
neusten Produkten und 
    der neusten Technik arbeiten.

« 
 »

Bei Urech Optik zu arbeiten  
               ist für mich  
    eine grosse Chance.

« 
 »



Meine Alltagsbrille
«Exalto» von VON HOFF mit Gleitsichtgläsern

Meine Linsen
Multifokallinsen

Meine zweite Brille
«Coconut» von Wolf Optik mit PC-Gläsern 
für die Musik

«Als Schreiner kann ich aus Holz 
Schönes und Sichtbares erschaffen. 
Dabei trage ich Multifokallinsen.  
In der Freizeit schätze ich die 
Gleitsicht – und zum Notenlesen  
am Alphorn eine Musikbrille.»
Josef Stadelmann ist Schreiner von Beruf, Alphornbläser aus Passion und begeisterter  
dreifacher Grossvater. Er ist seit neun Jahren Kunde bei Urech Optik.

 Kundenporträts

Alphorn und Klavier, Enkel und Durchblick
Jede Lebensgeschichte gibt es nur einmal. Jedes Lachen, jede Erinnerung, jeden Augen-

blick. Bei Urech Optik gehen unverwechselbare Menschen ein und aus. Jeder von 

ihnen hat eine einmalige, einzigartige Sicht auf die Dinge. Und jeder von ihnen 

sieht die Welt im wahrsten Sinn des Wortes durch ganz verschiedene Brillen.

Meine Alltagsbrille
«Kamille» von REIZ mit Gleitsichtgläsern

Meine Indoorbrille
Bruno Banani-Fassung mit Ergo PC-Gläsern
 
Meine Sonnenbrille
«The Hamptons» von KBL

«Seit ich am Bildschirm meine 
Computerbrille trage, bin ich auch im 
Schulter- und Nackenbereich wieder  
völlig entspannt. Die setze ich sogar dann 
auf, wenn ich nur schnell zwei, drei  
Sätze schreiben muss.»
Rita Märki betreibt mit ihrem Mann eine Spezialflockenmühle und arbeitet Teilzeit in ihrem erlernten 
Beruf in der Langzeitpflege. Sie war als Kind Urech-Kundin, dann ein paar Jahre nicht mehr, kehrte aber 
schliesslich wieder zu Urech Optik zurück, «weil ich wieder perfekt beraten werden wollte». 



 Kundenporträts

Alphorn und Klavier, Enkel und Durchblick

«Ich bin nicht immer in der gleichen 
Stimmung und will darum auch nicht immer 

dieselbe Brille tragen. Ich habe es gerne 
schön. Ausserdem will ich, als medizinische 

Praxisassistentin, auf den Verpackungen 
von Medikamenten auch das Klein- 

gedruckte problemlos lesen können.»
Claudia Bodmer ist Mutter und arbeitet daneben als medizinische 

Praxisassistentin. Kundin bei Urech Optik ist sie seit zwei Jahren.

Meine Alltagsbrille
«235» von Robert la Roche mit Impression M-Gleitsichtgläsern

Meine Arbeitsbrille
«Carnaby» von Barton Perreira mit Impression M-Gleitsichtgläsern

Meine Sonnenbrille
«Carnaby» von Barton Perreira mit Impression M-Gleitsichtgläsern

«Nach der Pensionierung lernte  
ich Klavier spielen. Ich habe eine  
Brille, die perfekt auf die Sehdistanz 
zu Tasten und Noten ausgerichtet  
ist. Der Unterschied zu meiner  
alten Computerbrille und zur 
Alltagsbrille ist enorm.»
Margrit Buhofer ist Rentnerin. Sie spielt Klavier und tanzt. Und sie geniesst ihre 
Enkelinnen und Freundinnen. Kundin von Urech Optik ist sie seit zwei Jahren.

Meine Alltagsbrille
«IRUN» von Etnia mit Gleitsichtgläsern

Meine Musikbrille
«O’Day» von LA Eyeworks mit Ergo PC-Gläsern
 
Meine Sonnenbrille
«my daily vacation» von Paul Frank mit Gleitsichtgläsern

a g e n d a

Events

Mittwoch, 25., bis Sonntag,  
29. März 2015
AMA: Aargauer Messe Aarau 

Samstag, 25. April 2015
Früeligsluune-Event

Samstag, 20. Juni 2015
Brand Day

Samstag, 22. August 2015
Brand Day

Donnerstag, 24., bis Sonntag,  
27. September 2015
MAG – Markt Aarauer Gewerbetreibender

Samstag, 7. November 2015
Freiraum-Event

Donnerstag-Abend, 22. Oktober 2015
Vernissage
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Das erste Mal Linsen ausprobieren – bei Urech Optik ganz entspannt.

Die Augen sind ein extrem sensibles Sinnesorgan. Zum Glück ist jeder 
Mensch mit dem gesunden Reflex ausgestattet, seine Augen zu 
schützen. Berührungsängste gegenüber Linsen sind darum ganz 
natür lich. Anfangs braucht man etwas Mut.

Das Linsenteam bei Urech Optik betreut jedes Jahr rund 3000 Kundinnen und 
Kunden, die alle etwas gemeinsam haben: Irgendwann in ihrem Leben haben 
sie ihren Augenoptiker besucht und ein erstes Mal Linsen ausprobiert. Vermut-
lich mit etwas Herzklopfen.

«Um Linsen auszuprobieren, braucht man ein gewisses Vertrauen in das Unter-
nehmen und seine Mitarbeitenden», sagte die Optometristin Stefanie Böhm, 
Leiterin des Linsenzentrums. «Man muss wissen, dass man sich auf ihre Aus-
bildung, ihre langjährige Erfahrung mit Linsen und auf ihr topaktuelles Fach-
wissen verlassen kann.»

Nicht jeder Mensch entpuppt sich als geborener Linsenträger. Aber für all jene, 
die ihre Linsen nie mehr hergeben würden, hat sich der Sprung über den eige-
nen Schatten gelohnt. Sie haben ihre Linsenverträglichkeit getestet und wurden 
mit einem hohen Tragekomfort belohnt. 

Auch Optometristen brauchen Vertrauen in die Qualität ihrer Produkte. Da geht 
das Linsenteam bei Urech Optik keine Kompromisse ein. Der Reflex, das Auge 
zu schützen, sei bei Optometristen und Augenoptikern wohl noch ausgeprägter 
als bei Kundinnen und Kunden, ist Stefanie Böhm überzeugt. Sie lädt Kundin-
nen und Kunden herzlich ein, einmal Linsen auszuprobieren. 

Gutschein

Linsen Probe tragen. Kostenlos.

«Einfach anrufen, einen Termin abmachen, vorbeikommen und diese Seite aus 
dem ‹augeblick› mitbringen. Das Ausprobieren dauert etwa eine Viertelstunde. 
Und dann können Sie sich entscheiden, ob Sie eine Anpassung machen und eine 
kleine Testserie bestellen wollen. Zusammen finden wir jene Linse, die zu Ihren 
Augen passt.»

Dagegen hilft  
       nur eins: Vertrauen.

«
»

Einfach anrufen,  
           vorbeikommen und  
     diese Seite mitbringen.

«
»
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Konventionelle Sonnenbrillen reduzieren die 
Helligkeit meist um etwa 80 Prozent. Je nach 
Sichtverhältnissen kann das zu viel sein. Dann 
wäre eine Sonnenbrille gut, die sich automa-
tisch anpasst. Also eine Sonnenbrille mit den 
neuen ColorMatic IQ® Sun-Gläsern.

Sonnenschein auf der Piste, Schatten, grelles Kunst-
licht, Dämmerung: Der Wechsel der Lichtverhältnisse 
strengt die Augen an. Urech Optik hat mit den Color-
Matic IQ® Sun-Gläsern von Rodenstock eine neue  
Generation von Gläsern für Sonnenbrillen ins Sorti-
ment aufgenommen, die mitdenkt. 

Von der ColorMatic IQ® Sun gibt es zwei Glastypen in 
je drei Farben. «Fashion» Grey, Green und Brown wir-
ken beruhigend und eignen sich für Trendsetter und  
Modebewusste, «Contrast» Orange, Green und Brown 
sind stimulierend und mit ihrer ausgeprägten Kon-
trastverstärkung ideal für Outdoor-Fans und Sportler. 
Und die Fans von Spiegelgläsern werden sich über die 
Silver Moon-Komplettverspiegelung freuen. 

Die neuen Fototrop-Gläser für Sonnenbrillen bieten 
100% UV-Schutz und sind dank ihrer Premium-Ver-
edelung klima- und kratzbeständig, super entspie-
gelt, antistatisch, schmutz- und wasserabweisend – 
und in jeder individuellen Sehstärke erhältlich.

Sonnenbri l le

Die smarte 
Sonnenbrille. 

Interview

Der Glasberater.
Enrico Giarrusso war zehn Jahre lang Augen-
optiker. Heute besucht er als Glasberater die 
Augenoptiker in der Deutschschweiz – und be-
antwortet auch Fragen zu den neuen Color-
Matic IQ® Sun-Brillengläsern.

Was bedeutet ein Selbsttönungsgrad von  
«55 –90 %»?
Bei einer normalen Sonnenbrille beträgt die feste  
Tönung in der Regel plus/minus 80%. Eine etwas 
schwächere Tönung von 55% ist ideal bei diffusem 
Licht ohne direkte Sonneneinstrahlung. 

Also zum Beispiel bei einem hell bewölkten 
Himmel.
Ja, oder bei sonst einer Lichtsituation, die ein leichtes 
Blendgefühl verursachen kann. Bei den ColorMatic 
IQ® Sun-Gläsern liegt die Grundtönung bei 55%, aus-
ser bei der Variante Contrast Orange, dort beträgt sie 
40%.

Wenn ich auf der Strasse aus einem langen 
Tunnel komme, wie lange dauert es,  
bis die Tönung auf dem richtigen Level ist?
Grundsätzlich passt sich die Brille innert etwa zehn 
Sekunden an, also einiges schneller als früher. Beim 
Autofahren verändert sich die Tönung aber nicht.

Weshalb nicht?
Die Gläser «messen» die UV-Strahlung der Sonne. 
Windschutzscheiben von Autos schirmen den Innen-
raum aber von den UV-Strahlen ab.

Womit die Gläser auf 55% Tönung bleiben?
Richtig. Für das Autofahren ist das allerdings ein guter 
Blendschutz. Bei direkter Sonneneinstrahlung klappt 

man sowieso die Blende über dem Fahrersitz herun-
ter. Beim Autofahren kommt dafür eine andere Stärke 
der ColorMatic IQ® Sun zum Tragen, nämlich die kon-
traststeigernde Wirkung.

Tragen Sie selber ColorMatic IQ® Sun?
Ja, in der Variante fashion green. Sie enthält eine Grau-
komponente und wirkt sehr natürlich, angenehm und 
entspannend. 

Enrico Giarrusso, Glasberater bei Rodenstock.
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Weshalb kann ich meine weichen Kontakt- 
linsen nicht mit Leitungswasser abspülen?
Weiche Kontaktlinsen haben eine unregelmässigere 
Oberflächenstruktur als formstabile Linsen. Dadurch 
können sich Viren und Bakterien besser festsetzen. 
Da zudem unter der Linse kein Tränenaustausch 
stattfindet, ist das Risiko einer Infektion gross. Auch 
der Kalk im Leitungswasser wirkt sich negativ auf die 
Linse aus. Zum Abspülen der Linse eignet sich darum 
am besten eine sterile Kochsalzlösung.

Ab welchem Alter kann mein Kind Kontakt- 
linsen tragen?
Es gibt keine allgemeine Altersgrenze, das ist bei 
jedem Kind anders. Hier ist individuelle Beratung 

wichtig. Linsen sind vor allem ab dem Kindergarten- 
und Schulalter eine gute Variante. Die Kinder wer-
den nicht gehänselt und die Brille muss weniger 
gerichtet werden.

Darf ich eine Lesebrille über meine Kontakt- 
linsen tragen?
Grundsätzlich ja. Aber die bessere Variante ist ganz 
klar eine Multifokallinse. Sie korrigiert Ferne und 
Nähe gleichermassen. Am besten besprechen Sie 
das bei der nächsten Kontrolle mit uns.
 

Antworten: Stefanie Böhm, Urech Optik

«FAQ» ist die Abkürzung für «frequently 
asked questions», also: oft gestellte Fragen. 
Kundinnen und Kunden von Urech Optik 
stellen gute Fragen und erhalten die besten 
Antworten.

i n f o s

Urech Optik

Weitere Informationen gibts auf unserer Website : 
www.urech.ch
Oder rufen Sie an, wir freuen uns darauf : 
Telefon 062-838 20 00

Gutschein

10% auf Sport- und Sonnenbrillen. 
Der Sommer 2014 war keiner. Der Sommer 
2015 wird einer. Urech Optik jedenfalls tut 
sein Bestes – und gibt seinen Kundinnen und 
Kunden gegen Abgabe dieses Textes zehn 
Prozent Rabatt auf Sonnen- und Sportbrillen.

Eine Sportbrille macht nicht sportlicher, aber sicherer. 
Zumindest wenn es die richtige ist. Und das hängt 
nicht primär von Marke und Design ab, sondern von 
der Machart der Fassung und davon, mit welchem 
Glas sie bestückt ist. 

Die Abteilung für Sportbrillen von Urech Optik bietet 
unter anderem einen Windkanal, eine Art überdimen-
sionierten Föhn, der alle Böenstärken zwischen Brise 
und Sturm simuliert. Kundinnen und Kunden können 
hier Sportbrillen bei seitlichem und frontalem Wind-
einfall testen. Besonders Biker sowie Snowboard- 
und Skifahrer schätzen den Windkanal. Er hilft beim 
Entscheid für ein stärker oder schwächer gebogenes 
Glas.

Dass auch bei stark gebogenen Sportbrillen noch 
Gleitsichtgläser möglich sind, ist vielen Leuten gar 
nicht bewusst. «Wir haben viele ältere Kundinnen und 
Kunden, die unerhört fit und sportlich sind», sagt 

            Der federleichte Preis mit 
10% Rabatt gilt für alle.

«
»

 David Urech. «Viele wollen auch beim Sport eine 
Gleitsichtbrille. Es gibt inzwischen Gleitsichtgläser, 
die selbst bei dynamischen Tätigkeiten mögliche 
Schaukeleffekte auf ein Minimum reduzieren.» Da die 
Sportbrille in der Regel nicht zum Lesen benutzt wird, 
wird die untere Glaszone für kurze Sehdistanzen we-
niger gewichtet – zugunsten der Weitsicht.

Für modische Sonnenbrillen gilt bezüglich der Gläser 
dasselbe: Fast alles ist möglich. Marke und Modell 
der Fassungen spielen dabei aber natürlich eine grös-
sere Rolle. Im Sommer 2015 bietet Urech Optik bei 
den Sonnenbrillen hippe wie klassische Kollektionen. 
«Der Retro-Style ist im Moment beliebt», sagt Mary 
Urech. Zum Probetragen bereit stehen deshalb neu 
auch Fassungen des legendären Cazal-Labels. Eben-
falls im Trend liegen die federleichten Titanium-Fas-
sungen von Blackfin. 

Federleicht ist auch der Preis, und zwar bei allen 
Sport- und Sonnenbrillen: zehn Prozent Rabatt. Ein-
fach diese Seite mitbringen.

http://www.urech.ch/

